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Lambert van Nistelrooij (PPE) und Danuta Maria Hübner (PPE)

Betrifft: Energie in ländlichen Gebieten

Die ländlichen Gebiete, die 90 % des EU-Territoriums ausmachen und in denen 50 % der 
Bevölkerung der Union leben, bleiben in der europäischen Energiepolitik oftmals unbeachtet. Der 
Zugang zu sauberer und bezahlbarer Energie und die Beteiligung ländlicher Gemeinden an 
Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz sollten verbessert werden, denn die vollständige 
Nutzung ihres Potenzials würde helfen, die energie- und klimapolitischen Ziele der EU zu 
verwirklichen.

Die Fragesteller begrüßen in diesem Zusammenhang die jüngsten Erklärungen von 
Kommissionsmitglied Oettinger, der in der regionalen Entwicklung ein Werkzeug zur Erreichung der 
EU-Ziele im Bereich der Energieeffizienz sieht. Darüber hinaus unterstützen sie solche Kampagnen 
wie „Future of Rural Energy in Europe“ (FREE), bei denen sich Organisationen gemeinsam für eine 
optimale Nutzung des Potenzials ländlicher Gemeinden einsetzen. Des Weiteren sehen die 
Fragesteller in der Entwicklung einer Bioökonomie in der EU ein wichtiges Werkzeug für die Lösung 
von Energie- und Klimafragen und die Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit ländlicher Gebiete.

1. Wie will die Kommission garantieren, dass die besonderen energiepolitischen 
Herausforderungen ländlicher Gebiete bei der künftigen Kohäsionspolitik vorrangige 
Berücksichtigung finden?

2. Welchen Standpunkt vertritt die Kommission in Bezug auf eine „biobasierte und nachhaltige 
Initiative für ländliche Gebiete“, die auf eine florierende Entwicklung der Bioökonomie und auf die 
bestmögliche Nutzung des Potenzials ländlicher Gebiete für saubere Energie abzielen würde?

3. Kann die Kommission im Rahmen einer solchen Initiative einen „Leitfaden mit bewährten 
Verfahren“ für lokale Behörden und ländliche Gemeinden erstellen, in dem sie Wege zur 
Entwicklung einer sauberen und effizienten lokalen Energieinfrastruktur aufzeigt?


